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Sozialistische Monatsschrift

ROTE REVUE
25. Jahrgang MÄRZ 1946 Heft 3

F.O.KELLER

Labourpolitik mit Hindernissen

London, im Februar 1946.

In den letzten Januartagen dieses Jahres hat die Parlamentsfraktion der

britischen Arbeiterpartei beschlossen, ihre Mitglieder für die nächsten zwei

Jahre bei Abstimmungen im Unterhaus von jeder Bindung zu befreien. Bisher

war es hier, wie auf dem Kontinent, bei nicht wichtigen Anlässen den
sozialistischen Abgeordneten freigestellt, mit «Ja» oder mit «Nein» zu stimmen;
bei wichtigen Anlässen hingegen wurde auch hier für eine verbindliche
Fraktionsparole entschieden, was die Parteimitglieder sehr oft unter harten
Gewissenszwang setzte und manchmal sogar zu offener Rebellion einer
kleineren oder größeren Gruppe von Abgeordneten führte.

Der heutige Gesundheitsminister Aneurin Bevan hatte sich vor etwa zwei

Jahren, zur Zeit der Koalitionsregierung, wegen solch einer offenen Rebellion

vor der Parteiexekutive zu verantworten und entging damals nur knapp dem

Ausschluß. Ende Dezember 1945 hatte das Unterhaus über die Amerika-
Anleihe zu entscheiden. Als Minister konnte Bevan nicht gegen die von der

Arbeiterregierung selbst vorgeschlagene Anleihe stimmen, auch wenn er es

gewollt hätte. Seine Frau aber, die unter ihrem Mädchennamen bekannte
und wie ihr Mann dem linken Flügel der Partei angehörende Jennie Lie
stimmte mit einigen andern sozialistischen (und konservativen) Abgeordneten

gegen die Anleihe und handelte dadurch in schärfster Form wider
den Willen der Fraktionsmehrheit. Auch erschien in der Bevan nahestehen-
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